
Mobil in AschAffenburg
infOrmAtiOnen rund um die bAhnhOfsAchse

Soziale Stadt
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anschluss daran gebaut. das aufgangs-
bauwerk erhält im untergeschoss eine 
direkte anbindung an das Parkhaus über 
aufzug und treppen, so dass direkt von den 
gleisen das Parkhaus aufgesucht werden 
kann. ehrgeizig ist der terminplan. Bereits 
im Frühjahr 2012 ist seine Fertigstellung 
vorgesehen. dann ist auch die Stadtteilver-
bindung nach damm nutzbar, auf die die 
Bürgerinnen und Bürger aus damm schon 
viele Jahre warten.

bAubeginn ludwigstrAsse
Mit dem neuen aschaffenburger Haupt-

bahnhof kann die ludwigstraße natürlich 
nicht mehr so bleiben wie sie ist. Mit großer 
finanzieller Unterstützung durch die Städ-
tebauförderung von Bund und Land im 
Rahmen des Programms soziale stadt 
wird die Ludwigstraße gänzlich umgestal-
tet, damit sie mit dem Bahnhofsvorplatz 
zu einer Visitenkarte der Stadt wird.  Nach 
einer intensiven Planungs- und abstim-
mungsphase geht es mit den Bauarbeiten 
bereits während der Sommerferien los. 

Mit dieser aktuellen Bürgerinformation 
möchten wir Ihnen das Projekt Ludwig-
straße vorstellen. Sie erfahren hier den 
Bauablauf, details der Neugestaltung 
und Ihre ansprechpartner. Baustellen sind 
immer eine Belastung, insbesondere wenn 
es sich wie hier um eine große Maßnahme 
handelt. Nutzen Sie bitte die Möglichkeit 
und sprechen Sie die ansprechpartner bei 
Beschwerden an. 

Hierzu gehören ein modernes Reisezen-
trum, gastronomieangebote und Läden für 
den Reisebedarf. trockenen Fußes ist der 
neue regionale Omnibusbahnhof über 
die Passage im erdgeschoss erreichbar. 

auch das neue Parkhaus mit rund 350 
Stellplätzen steht dann schon bereit. Im 
Frühjahr 2011, wenn alle Restarbeiten erle-
digt sind, werden die Stadt aschaffenburg, 
die Deutsche Bahn aG und der Investor 
ein großes einweihungsfest geben, denn 
ein neuer Hauptbahnhof – der dritte in der 
Bahngeschichte aschaffenburgs – ist ein 
gebührender anlass zum Feiern. 

schnelles umsteigen durch  
PArK + ride

gegenüber der Bahngleise auf der Bahn-
hofsnordseite entsteht mit einem großen 
Komplex aus einzelhandel, dienstlei-
stungen und einem Parkhaus ein weiteres 
städtebauliches großprojekt. Bauherr ist die 
Firma adam Hörnig gmbH, aschaffenburg. 
In dem zusätzlichen Parkhaus mit rund 600 
Plätzen sind 200 Stellplätze ausschließlich 
für Bahnkunden für Park+Ride reserviert. 
Diese Infrastruktur stärkt die Verkehrsdreh-
scheibe aschaffenburger Hauptbahnhof für 
die Region Bayerischer untermain.

Fast unbemerkt gehen die arbeiten an der 
stadtteilverbindung nach damm voran. 
Im oktober 2009 ist der erste abschnitt –  
der sogenannte Bahnteil des tunnels – 
fertig gestellt worden. die Verlängerung mit 
dem modernen aufgangsbauwerk wird im 

 die ludwigstrAsse am neuen Hauptbahnhof wird umgestaltet

 bereits fertiggestellt – der erste Bauabschnitt des neuen Hauptbahnhofs

 Rund um den Aschaffenburger 
hauptbahnhof wird kräftig gebaut. der 
neue Hauptbahnhof ist im Rohbau in weni-
gen Wochen fertiggestellt. Bauherren sind 
Ferdinand Fäth, aschaffenburg, und die 
deutsche Bahn ag. Bereits zum Jahres- 
ende wird er in Betrieb gehen. alle Reisen-
den werden dann eine große empfangshalle  
mit umfangreichen Serviceeinrichtungen 
nutzen können. 

liebe mitbürgerinnen,  
und mitbürger,

der neue aschaffenburger Hauptbahnhof 
braucht einen schön gestalteten Straßen-
raum. die in die Jahre gekommene Ludwig- 
straße wird grundlegend saniert. In den 
Sommerferien geht es los. Mit großer  
finanzieller Unterstützung der Städtebau-
förderung im Programm soziale stadt 
wird die Ludwigstraße von der Kolping-
straße bis zur Stadtpost zu einer hochwer-
tigen geschäftsstraße umgebaut. Platz für 
das Parken und für taxen entsteht, Fuß-
gänger bekommen breitere gehwege. die 
Beleuchtung wird durch moderne Lampen 
ersetzt. acht Bäume werden gepflanzt und 
schaffen eine angenehme atmosphäre.  
Ich freue mich auf das neue Gesicht der 
Ludwigstraße. Bis zur Fertigstellung im 
Frühjahr nächsten Jahres bitten wir um Ver-
ständnis für die fortdauernde Baustellen- 
situation am aschaffenburger Hauptbahn-
hof. die Stadtverwaltung bemüht sich, 
die einschränkungen für die Bewohner 
der Ludwigstraße, für Bahnpendler und 
die Kunden des einzelhandels sowie der 
dienstleistungen so gering wie möglich zu 
halten.

Ihr Klaus herzog
Oberbürgermeister

gROSSBauSteLLe bAhnhOfsAchse
die städtebAuliche entwicKlung Auf der bAhnhOfsnOrd- und südseite schreitet VOrAn
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 ZuKünftige strAssenbeleuchtung 

 glediZien-bäume sind für die Bepflanzung 

 der Ludwigstraße geplant; Beispiel-Abbildung

 sKiZZe: Verlegung des Gehweges mit Platten

   umgestAltung ludwigstrAsse, AschAffenburg | PlAndArstellungen:

 Fußgängerbereich, Platten/Pflaster 60 x 40 cm Kleinsteinpflaster Baum

Fußgängerbereich, Platten/Pflaster 10 x 15 cm Entwässerungsrinne Straßenleuchte

Fahrverkehr, Platten/Pflaster 60 x 40 cm Baumscheibe Großraumleuchte 

Splittmastix Color Hecken, geschnitten 

Fahrverkehr, Schwarzasphalt Steinwürfel 

rungen am neuen Hauptbahnhof werden 
durch gleiches Plattenmaterial hochwertig 
gestaltet.  

Mit acht neuen Straßenbäumen und der 
vorhandenen Baumreihe am Regionalen 
Omnibusbahnhof bekommt die neue Lud-
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VAb  
Kunden- zentrum

bushaltestellen

Parkhausausfahrt

Kurzparken, Anlieferung

ludwigstraße

maximilianstraße

Information, Stadtplan, 

Fahrplan, Bahnhofsuhr, 

Begrüßungstafel, 

Hinweisschild zum ROB

NeugeStaLtuNg deR ludwigstrAsse
hOchwertige mAteriAlien mAchen die ludwigstrAsse Zu einer VisitenKArte der stAdt

wigstraße ein gänzlich neues erscheinungs-
bild. Gepflanzt werden Gledizien-Bäume. 
Sie haben ein lichtes Blätterkleid. Zur 
Baumaßnahme gehört auch der austausch 
der Straßenlampen, die zu einer hellen und 
freundlichen atmosphäre beitragen.

 die geplante Baumaßnahme umfasst 
den umbau der Ludwigstraße zwischen der 
Kolpingstraße und der Stadtpost an der 
ecke Frohsinnstraße. erstmals in aschaffen-
burg entsteht ein sogenannter verkehrsbe-
ruhigter geschäftsbereich. das bedeutet: 
autofahrer dürfen nur tempo 20 fahren. 
durch die niedrige Höchstgeschwindigkeit 
soll das Bahnhofsquartier verkehrsberuhigt 
und für den durchgangsverkehr unattraktiv 
werden. Fußgänger können die Ludwig-
straße sicher an jeder Stelle überqueren, da 
der Bordstein flach ausgeführt wird. In der 
achse Frohsinnstraße entsteht eine große 
Querungsstelle mit tastbaren Leitelementen 
für sehbehinderte Mitbürger.

den VerKehrsbedürfnissen eines 
hAuPtbAhnhOfs wird rechnung ge-
trAgen

der große überdachte Vorplatz des Haupt-
bahnhofes wird in die Baumaßnahme mit 
eingebunden, so dass sich ein einheitliches 
erscheinungsbild von Vorplatz und Ludwig- 
straße ergibt. die Ludwigstraße erhält mit  
dem umbau erstmals Parkplätze für das 
Kurzparken. taxistellplätze sind auf kurzem 
Wege erreichbar. am Bahnhofsvorplatz 
wird über eine Sonderfläche das schnelle 
Bringen und abholen ermöglicht (Kiss & 
Ride). eine Bushaltestelle an der Stadtpost 
schafft einen schnellen Übergang vom Bus 
zur empfangshalle.

hOchwertige mAteriAlen 
Sämtliche gehwege werden mit Platten im 

Format 40 x 60 cm gestaltet. der Übergang 
zu den Häusern erfolgt mit einem Klein-
steinpflaster. Die beiden Fußgängerque-
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In den einzelnen Bauabschnitten wird 
der Verkehr mit Baustellenampeln einspurig  
geführt. die dauer der Vollsperrung kann 
auf ein Minimum reduziert werden. die 

bereichen Platten verlegt, der gehweg wird 
verbreitert und die Bordsteine werden auf 
3 cm gegenüber der Fahrbahn abgesenkt. 
diese Bauabschnitte sollen bis dezember 
2010 fertiggestellt sein.

Nach der eröffnung des Bahnhofs-
gebäudes im dezember 2010 werden die 
Raumcontainer auf dem Vorplatz abgebaut. 
Jetzt kann im vierten bauabschnitt (Ba4) 
der bahnhofsvorplatz hergestellt werden.  
dieser abschnitt soll bis ende März 2011 
abgeschlossen sein. 

Im letzten bauabschnitt (Ba5) wird die 
ludwigstraße zwischen Kolpingstraße 
und duccastraße neu gestaltet. In diesem 
Bauabschnitt werden der Straßenbelag und 
der südliche gehweg neu hergestellt und 
auch hier werden die gehwege verbreitert 
und die Bordsteine abgesenkt. ende der 
Sommerferien 2011 wird dann die gesamte 
Maßnahme abgeschlossen sein.

 bAuAbschnitte: Der Umbau der Ludwigstraße ist in fünf Bereichen unterteilt

hauptbahnhof

hauptbahnhof
rOb

Vorplatz

bushalt

7 Kurzparker

4 Kurzparker

5 Kurzparker

5 taxen
2 K+r

3 K+r
4 taxen

Parkhauseinfahrt

Parkhausausfahrt

stadtteilverbindung damm

ludwigstraße

frohsinnstraße

stadtpalais,
hauptpost

fußgänger-
Ampel

K
olpingstraße

d
uccastraße

Ludwigstraße

Ludwigstraße

Maximilianstraße

Frohsinnstraße

 bauleitung ludwigstraße: tHOMaS engels
 telefon: 06021 330-12 70 

 Projektkoordination ludwigstraße: BettIna KlinKig
 telefon: 06021 330-15 84
 (di, do, Fr, jeweils vormittags)
 oder geschäftszimmer:
  06021 330-12 56

 ihre AnsPrechPArtner bei der stAdt AschAffenburg:

Stadtverwaltung wird alle anlieger der Lud- 
wigstraße und die Öffentlichkeit jeweils 
gesondert über baustellenbedingte Be-
hinderungen mit Handzetteln und über die 
tagespresse informieren.

 Für die Baumaßnahme wird eine  
Bauzeit von rund einem Jahr veranschlagt. 
der Bau erfolgt in Bauabschnitten. Mit der  
eröffnung des neuen Hauptbahnhofs ende 
diesen Jahres soll bereits der abschnitt 
zwischen der duccastraße und Frohsinn-
straße fertig sein.

der umbau beginnt im ersten bauab-
schnitt (Ba1) mit der Kreuzung duc-
castraße /Ausfahrt regionaler Omnibus-
bahnhof anfang august. dabei werden die 
neuen Fußgängerübergänge in Farbasphalt 
hergestellt und die Verkabelung für die neue 
ampelanlage verlegt. diese Bauphase soll 
bis zum Beginn des neuen Schuljahres  
abgeschlossen sein. Über baustellenbe-
dingte Änderungen im Busverkehr wird die 
VaB gesondert informieren.

Im anschluss daran erfolgt in den bau-
abschnitten 2 und 3 (Ba2 und Ba3) der 
Bereich zwischen duccastraße und froh-
sinnstraße. Hier werden in den gehweg-

der bAuAblAuf
in den sOmmerferien geht es lOs – fünf bAuAbschnitte



Vom RanGIeRBahnhoF Zum AttrAKtiVen stAdtquArtier
bAhnhOf-nOrd bietet PlAtZ für bAhnPArAllele, stAdtteilVerbindung und neue schule
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und privater Investoren ist enorm. auf rund 
100 Mio. euro summieren sich die bereits 
realisierten und mittlerweile begonnenen 
Bauprojekte südlich und nördlich der Bahn-
gleise. damit verläuft die umwandlung der 
Rangiergleise mehr als erfolgreich.

neue fOs/bOs mit PerfeKter Anbin-
dung An bus und bAhn

Im Westen von Bahnhof-nord entsteht 
zurzeit die neue fach- und berufsober-
schule (fOs/bOs). Im Rohbau ist die 
neue Schule, die den alten Standort in der 
Pfaffengasse ersetzen wird, bereits fertig 
gestellt. Zum Schuljahr 2011 wird die neue 
FOS/BOS ihre türen öffnen und mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln gut erreichbar sein. 
In der nähe des neuen Schulgebäudes ent-
steht ein »kleiner« Stadtteilpark mit einem 
Bolzplatz für Kinder und Jugendliche. Somit 
wird die umgebung nicht nur wirtschaft-
lich und nutzbar gestaltet, sondern auch  
lebenswert. Mit ermöglicht wird diese grüne 
einrichtung durch das Städtebauförde-
rungsprogramm soziale stadt.

grOsse inVestiOnen 
entlang der Bahnhofsachse nimmt die 

städtebauliche entwicklung nach einer 
langen Planungs- und öffentlichen diskus-
sionsphase nun eine sehr schnelle um-
setzung. das investitionsvolumen der 
öffentlichen Hand, der deutschen Bahn ag 

auftakt entsteht am sogenannten dämmer 
tor eine Platzbebauung mit gastronomie 
und Büros. Hier ist auch der eingang zu 
einem Lebensmittelmarkt der Firma edeka. 
entlang des 9 m breiten Verbindungsweges 
in Richtung Bahnhof reihen sich verschie-
dene Geschäfte an. In den darüberlie-
genden beiden geschossen sind Büro- und 
dienstleistungsnutzungen untergebracht. 
den abschluss bildet wiederum ein Platz, 
der mit einem modernen glasdach bedeckt 
ist. Hier geht es nach unten zu den Bahn-
gleisen. In dem Gesamtprojekt befindet 
sich ein Parkhaus entlang der künftigen 
Bahnparallele. Bahnpendler können sich 
freuen. In Zukunft stehen 200 »Park+Ride«-
Stellplätze ausschließlich den Bahnkunden 
zur Verfügung. auch mit dem Bus und dem 
Fahrrad wird der Hauptbahnhof aus dem 
Norden der Stadt leicht und komfortabel 
zu erreichen sein. am dämmer tor werden 
nicht nur taxen halten. Für Fahrradfahrer 
gibt es ausreichend Stellplätze und eine 
Bushaltestelle ist selbstverständlich. die 
Fertigstellung der Stadtteilverbindung wird 
für das Frühjahr 2012 erwartet. 

 anfang der 90er Jahre wurde der 
Rangierbetrieb auf dem güterbahnhof 
aschaffenburg eingestellt. Mit dem abbau 
der gleise  auf einer Fläche von rund 6 ha 
hat sich nicht nur das Stadtbild entlang 
der Bahngleise verändert. auch die Lärm-
belastung für die Wohnbevölkerung an der 
Langen Straße ging spürbar zurück. das 
gelände Bahnhof Nord rückte mit der Nut-
zungsaufgabe für den Bahnbetrieb schnell 
in den Blickpunkt der Stadtentwicklung. 
der Bau einer Hauptverkehrsstraße als 
Verbindung zwischen der aschaffenburger 
Ringstraße zur entlastung der Schillerstra-
ße – die sogenannte bahnparallele wurde 
als wichtiges Verkehrsprojekt entwickelt. 
Mit dem erwerb der Fläche durch die Firma 
Hörnig gmbH, aschaffenburg, wurden in 
einem mehrjährigen diskussions- und 
Planungsprozess die grundlagen für die 
Bebauung des geländes entworfen. eine 
wichtige entscheidung war hierbei die 
Festlegung als ergänzungsstandort für die 
Innenstadt, dessen künftige nutzungen 
nicht alleine durch einzelhandel sondern 
auch durch dienstleistungen und gewerbe 
geprägt sein sollten. 

ZentrAle Achse »stAdtteilVerbin-
dung«

auf der grundlage eines Bebauungs-
planes, der exakte Festlegungen zum 
Städtebau vorgibt, wird nun eine Bebau-
ung realisiert, die den Vorgaben der Stadt 
aschaffenburg entspricht. die Firma Hörnig 
errichtet einen attraktiven gebäudekom-
plex entlang der stadtteilverbindung zwi-
schen der Behlenstraße in damm und dem 
neuen aschaffenburger Hauptbahnhof. als 

 www.AschAffenburg.de der rOhbAu ist fAst fertig –  

 Die neue FOS/BOS

 der ZugAng Zu den bAhngleisen im stAdtteil dAmm 
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 AschAffenburgs grösste bAugrube: Blick zum Dämmer Steg mit Neubau Fachoberschule

imPressum

KONtaKt
hAben sie frAgen Zur stAdtent- 
wicKlung im bAhnhOfsViertel?

 Stadt aschaffenburg – 
 Stadtplanungsamt

Realisation: dirk Kleinerüschkamp
 Bettina Klinkig
 thomas engels

gestaltung: elvira Roupp

druck: Kinzlinger Hightech druck
auflage:  4.000 Stk.
 august 2010

wenden sie sich an:

stadt Aschaffenburg
stadtplanungsamt
dalbergstraße 15
63739 Aschaffenburg

telefon: 0 60 21 330-12 56 
 0 60 21 330-15 84
Fax: 0 60 21 330-629
email:  
stadtplanungsamt@aschaffenburg.de


